
Betreuerin Evelyne Muff aus Passugg

Autor(en): Muff, Evelyne

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Bündner Schulblatt = Bollettino scolastico grigione = Fegl
scolastic grischun

Band (Jahr): 64 (2002-2003)

Heft 8: Tagesschule Passugg

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-357490

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-357490


Betreuerin Evelyne Muff
aus Passugg

Mit der gelernten Kindergärtnerin, Evelyne Muff aus Passugg, konnte
die Setreuerinnen-Stelle der Tageschule Passugg optimal besetzt
we den. Der Schulverband hatte die Stelle mit einem 50 bis 70%igen
Pe^ sum ausgeschrieben. Gefordert wurden pädagogische oder soziale
Auf bildung, eine belastbare Persönlichkeit und Teamfähigkeit.

Nc ii einigen Wochen im Einsatz gibt Evelyne Muff gerne Auskunft über
ihr neue und spannende Tätigkeit.

Schulverband
Passugg-Araschgen der
Gemeinden Churwalden,
MaUx und Chur

Mit Boginn des Schuljahres
2002Ä3 eröffnen wir die erste
öffentliche Tagesschule des
Grossraumes Chur.

Wir suchen auf den 19. August
2002 eine/n

Betreuer/in
Das Pensum betragt 50-70%
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"ter www.chur.ch.
Tagesschute finden Sie

Evelyne Muff, wie erlebst Du Deine Aufgabe

als Betreuerin unserer Tagesschule

Für mich ist es spannend zu sehen, wie sich

die Kinder in die Gruppe einfügen, wie

neue Freundschaften entstehen und wie

sich die Kinder geöffnet haben. Am ersten

Tag noch ganz verloren, bewegen sie sich

heute ganz selbstverständlich und selbstsicher.

Bist du sozusagen die «Mutter» der

Tagesschule?

Ein bisschen schon. Ich erlebe die Kinder

ausserhalb der Schulstunden. Es ist dies

die Zeit, in der üblicherweise die Mutter die

Sorgen und Anliegen der Kinder erfährt. Es

ist wichtig für die Kinder, dass jemand da

ist und auch die kleinen Wehwehs ernst

nimmt oder auch versucht Streitigkeiten zu

schlichten. Jedes Kind ist eine eigene

Persönlichkeit und ist mir ans Herz gewachsen.

Wie gestaltet sich die Mittagszeit?

Manchmal ist es recht laut und sehr lebendig.

Es gibt Tage, an denen bis zu zehn Kinder

zusammen essen, wenn auch ein paar

Kinder von Passugg und Araschgen über

der Mittagszeit in der Schule bleiben. Es

gibt einige strikte Regeln, die eingehalten

werden müssen und auch schriftlich festgehalten

sind. Das klappt auch gut, ebenso

wie die Ämtli, die die Kinder abwechslungsweise

übernehmen müssen, wie

Abwaschen, Abtrocknen und Wischen.

Nach dem Mittagessen ist frische Luft

angesagt. Momentan ist es auch sehr

spannend: draussen, im nahen Wald, werden

«Hütten» gebaut. Im genau definierten Areal

rund um das Schulhaus darf sich jedes

Kind dort aufhalten, wo es gerne möchte.

Hausaufgabenstunde, für viele Mütter ein

Greuel, für Dich auch?

Nach dem Zvieri erledigen alle Kinder,

wenn es nicht schon in einer Zwischenstunde

möglich war, die Hausaufgaben. Manchmal

muss ich sie schon motivieren, sich

noch einmal in die Schulbank zu setzen.

Aber gemeinsam geht es besser. Es bleibt

in der Regel immer noch Zeit, zusammen

etwas zu machen. Momentan arbeiten wir

gerade an einem gemeinsamen Bild für die

Küche.

Was wünschst Du Dir für die Zukunft?

Ich wünsche mir, dass sich die Kinder, die

die Tagesschule besuchen, immer wieder

gerne an diese Zeit zurückerinnern werden,

und dass die Stadtkinder das Leben in

naturnaher Umgebung als gute und wertvolle

Erfahrung mitnehmen können.

Interview: Nesa Wyss
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